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Statuten des Domkapitels von Trier

Das Trierer Domkapitel gab sich am 26. Oktober 1830 Statuten, die

am 9. Dezember 1830 vom Bischof bestätigt wurden. Die Grundlage

bildete die Bulle "De salute animarum" vom 16. Juli 1821. Diese regelte

die Umschreibung mehrerer Bistümer neu, so auch die des ehemaligen

Erzbistums Trier, das nun ein Suffraganbistum des Erzbistums Köln

wurde. Das Domkapitel wurde am 25. Juli 1821 eingerichtet und bestand

aus einem Dompropst, einem Domdechanten, acht residierenden und

vier nichtresidierenden Domkapitularen sowie sechs Domvikaren.

Der CIC von 1917 schrieb den Kapiteln in can. 410 § 1 Statuten vor.

Ein Rundschreiben der Konzilskongregation erinnerte 1923 daran, dass

Kapitel sich neue Statuten geben oder bestehende entsprechend der

Vorgaben des CIC überarbeiten müssten. Dompropst Mause bat Bischof

Bornewasser 1924 darum, die Überarbeitung bis zum Abschluss des

Konkordats mit Preußen zu verschieben. Zu einer Revision der Statuten

kam es jedoch auch nach Abschluss des Konkordates 1929 nicht.
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